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Augsburg

das jeweilige Lager. Nach zwei Ta-
gen erschien sie wieder und über-
prüfte, ob es den Patienten schon
besser ging oder sie weitere Hilfen
in den Blick nehmen musste.

Der Zwei-Tages-Rhythmus ent-
sprach einem grundlegenden Prin-
zip, das Friedel bei seinen Hilfsak-
tionen stets einhält. „Nur so kann
ich relativ gut sicherstellen, dass die
geleistete Lebensmittelhilfe auch
tatsächlich in der Familie bleibt, die
sie von mir erhalten hat.“

Riesige Dankbarkeit ist das, was
Stübler und Friedel mit nach Hause
nehmen. Die Flüchtlinge dort hät-
ten ein nahezu unbegrenztes Ver-
trauen in die deutsche Medizin.
„Doch sie kann leider nicht alles
heilen, erst recht nicht in den La-
gern dort. Es ist nicht immer ein-
fach, das Leid dort mitzuerleben
und anzuerkennen, dass man so vie-
le Menschen immer wieder ihrem
Schicksal überlassen muss.“

Friedel wird erneut in den Liba-
non reisen und versuchen, im Auf-
trag der Caritas Menschen zumin-
dest ein kleines Stück weit zu helfen.
(AZ, kru)

ritasverbandes gekauft worden,
auch dank der Spende Landsberger
Abiturienten, die erst kürzlich 2500
Euro für die Auslandshilfe im Liba-
non gespendet
hatten. Vorwie-
gend musste
Stübler Infekti-
onskrankheiten,
Hauterkrankun-
gen sowie starke
Erkältungskrank-
heiten mit Fieber
behandeln. Bei ei-
nigen schweren
Erkrankungen wie eine fortschrei-
tende Krebserkrankung bzw. Dia-
betes im Endstadium stieß Stübler
leider an ihre Grenzen.

In den extremsten Fällen konnte
die Ärztin nur eine Schmerztherapie
anbieten und auch nur für einen
Monat die Medikamentierung si-
cherstellen. Friedel berichtet: „In
jedem Lager wartete eine schier
endlose Schlange auf sie. Sie unter-
suchte und wenn sie konnte behan-
delte sie alle Patienten mit Engelsge-
duld.“

Sie kam aber nicht nur einmal in

In den riesigen Flüchtlingslagern im
Libanon fehlt es nicht nur an Nah-
rungsmitteln. Auch die medizini-
sche Versorgung ist nicht gegeben.
„Eine Katastrophe ist das“, klagt
Wolfgang Friedel. Seit Jahren be-
sucht er im Auftrag des Augsburger
Diözesan-Caritasverbandes die
Flüchtlingslager in der Bekaa-Ebe-
ne rund um die Stadt Zahlé. Inzwi-
schen konnte er die Internistin Dr.
Petra Stübler dafür gewinnen, ihn
zu begleiten. Während Friedel Ton-
nen von Lebensmitteln an Familien
mit Unterstützung einheimischer
Hilfskräfte verteilte, bot die Ärztin
medizinische Hilfe an.

„Binnen kürzester Zeit bildeten
sich lange Schlangen vor dem Be-
handlungszelt“, berichtet Friedel.
Mütter und Väter brachten ihre
kranken Kinder, fragten für sich
selbst nach. Stübler diagnostizierte
und besprach im Bedarfsfall das
weitere medizinische Vorgehen. Sie
konnte auch Medikamente kosten-
los verabreichen.

Die Medikamente waren bei
Apotheken vor Ort mit Spenden-
mitteln für die Auslandshilfe des Ca-

Hilfe im Libanon stößt
an ihre Grenzen

Soziales Die Caritas unterstützt mit Medikamenten Flüchtlinge.
Wolfgang Friedel war vor Ort

Wolfgang Friedel

Die Marianischen Kongregationen organisierten gestern wieder im
Anschluss an die Marienfeier im Dom die große Prozession mit der
Fatima-Madonna, der Josefs- und der Petrus-Canisius-Statue. Sie
führte die Gläubigen vom Dom über den Rathausplatz und die Stein-
gasse bis zu Hl. Kreuz. Foto: Michael Hochgemuth

Prozession an Mariä Himmelfahrt

Die Beleuchtungsabende im Botanischen Garten sind immer etwas Be-
sonderes: Denn nur dann ist der Garten stimmungsvoll beleuchtet und
bis 24 Uhr geöffnet. Hunderte Besucher nutzen dieses Angebot, denn die
zahlreichen Lichter lassen den Garten an diesen Abenden in einem voll-

kommen neuen Glanz erscheinen. Sie setzen besondere Akzente, sie zei-
gen einem aber auch, wie im Japanischen Garten (Foto), den Weg. Acht
Beleuchtungsabende gab es dieses Jahr. Am Samstag war vorerst die letz-
te Gelegenheit zu einem beleuchteten Spaziergang. Foto: Michael Hochgemuth

Die Lichter weisen den Weg
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MÄRCHEN

Von der kleinen Raupe und
vielen anderen Geschichten
Die Bürgerstiftung veranstaltet mit
Unterstützung der Stadtbücherei,
der Lokalen Agenda und des Kül-
türvereins vom 5. bis 9. September
täglich um 15.30 Uhr eine Lesung
für Kinder ab 4 Jahre in der Stadt-
bücherei. Den Auftakt macht am
Montag, 5. September, das Musik-
theater „Kleine Raupe“. Es folgen
an den darauffolgenden Tagen:
Märchen aus Deutschland, Syrien
und Afrika, Glücksmärchen mit
Musik, Mit der Salzkarawane durch
die Wüste, Riese Rick macht sich
schick. Der Eintritt ist frei. Anmel-
dung unter der Telefonnummer
0821/324-2715. (ziss)

NACHTLEBEN

Rockfabrik: Erinnerung an
den „schwarzen“ Mittwoch
Am Samstag, 20. August, lässt DJ
NT den „schwarzen“ Mittwoch
wieder aufleben, für den er bis 2001
in der Rockfabrik auch zuständig
war. Los geht es um 22 Uhr. (ziss)

Augsburger Schüler
malen den Frieden

Sieben Schulen aus Augsburg hatten
sich am Friedens-Malwettbewerb
des Friedenskulturzentrums Schloss
Rudolfshausen beteiligt. 31 Frie-
densbilder wurden schließlich von
dem Team rund um Projektleiterin
Helene Walterskirchen aus 238 einge-
reichten Bildern ausgewählt. Die
Schulklassen malten ihre Friedens-
bilder im Ethik- oder Kunst-Unter-
richt. Die Lehrer trafen die Voraus-
wahl und reichten sodann ihre aus-
gewählten Bilder beim Friedenskul-
turzentrum ein. Nicht das Team des
Friedenskulturzentrums wählte die
Siegerbilder aus, sondern die Augs-
burger Bevölkerung selbst. So war
das Team mit den ausgewählten Bil-
dern am Hohen Friedensfest mit ei-
ner Ausstellung im Botanischen
Garten vor Ort, wo die Besucher
ihre Stimme abgeben konnten.
Dreimal musste die Wahlurne wäh-
rend des Festes geleert werden, da
sie voll war. Die Auszählung ergab:
Johanna Schmelcher, 13, die das
Stetten-Gymnasium besucht, kann
sich über den 1. Platz freuen. Sie er-
hält 1000 Euro. Den zweiten Platz
teilen sich Julia Becker, 14, und von
Daniel Brand, 12, die beide das Ja-
kob-Fugger-Gymnasium besuchen.
Der zweite Preis ist mit einem Preis-
geld von 600 Euro dotiert. Den drit-
ten Platz erzielten die Bilder von
Luisa Pschorr und Andrea Sterzik,
beide 13 Jahre alt, die ihr Bild in Ge-
meinschaftsarbeit gemalt haben,
und von Jennifer Gloning, 14 Jahre
alt. Alle drei besuchen das Stetten-
Gymnasium. Das Preisgeld: 350
Euro. Der vierte Platz geht an Jonas,
10, und Vivian, 9, die das Sonderpä-
dagogische Förderzentrum Ulrich-
schule besuchen. Das Preisgeld ist
mit 200 Euro dotiert.

Die Schüler werden ihre Ehren-
urkunden und Preisgelder im Rah-
men eines Festaktes im Kleinen
Goldenen Saal in Augsburg entge-
gennehmen. Danach werden die
auserwählten 31 Bilder auf Wander-
schaft gehen und bei verschiedenen
Ausstellungen zu sehen sein. (AZ)

Das Bild von Johanna Schmelcher ge-
wann den Wettbewerb. Foto: FKZ

Was Du für uns gewesen,
das wissen wir allein.
Hab’ Dank für Deine Liebe,
Du wirst uns unvergessen sein.

Unvergessen bleibt uns mein lieber Ehemann, Vater und Opa

Ludwig Lauterer
* 4. 8. 1944 † 12. 8. 2016

Oberottmarshausen, den 16. August 2016 I n  t i e f e r  Tr a u e r :
Gerda, Ehefrau
Gisela, Tochter mit Rudi
Simon, Enkel
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet am Donnerstag,
den 18. August 2016, um 13.30 Uhr in der kath. Pfarrkirche St. Vitus in Oberott-
marshausen statt.

in Speyer in Oberottmarshausen

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich
Abschied von meinem lieben Mann

Johann
Engelschalk

* 24. 2. 1957 † 14. 8. 2016

Augsburg, den 16. August 2016

I n  s t i l l e r  Tr a u e r :
Deine Petra
Johanna
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, den
18. August 2016, um 14.30 Uhr auf dem Westfriedhof statt.
Die Urnenbeisetzung ist zu einem späteren Zeitpunkt im
engsten Familienkreis.

4 Jahre ohne Dich

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer ist die Trennung.
Aber die Dankbarkeit verwandelt
die Qual der Erinnerung in eine
stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne
nicht wie einen Stachel, sondern wie
ein kostbares Geschenk in sich.

Deine Mam
Deine Schwester Jasmin

Benjamin
Lehrer
* 22. 9. 1996

† 16. 8. 2012

Nach einem erfüllten Leben ist meine liebe Mutter

Maria Wiesinger
* 8. 4. 1924 † 10. 8. 2016

uns vorausgegangen.

Diedorf,
den 16. August 2016

I n  D a n k b a r k e i t :
Dein Sohn Peter
im Namen der Angehörigen
und Freunde

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, den 18. August
2016, um 14 Uhr in der Evangelischen Kirche Immanuel, Diedorf,
mit anschließender Beerdigung auf dem Diedorfer Friedhof statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem Papa, Opa und Uropa

Herrn
Hermann Bolzmacher

* 17. 8. 1924 † 12. 8. 2016

Augsburg, den 16. August 2016

Deine Töchter Beate und Birgit mit Familien

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung findet
am Mittwoch, den 17 August 2016, um 13 Uhr auf dem
Katholischen Friedhof an der Hermanstraße statt.
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Sie suchen eine sinnvolle

Geschenkidee zu einem

besonderen Anlass?

Wünschen Sie sich statt der üblichen

Geschenke eine Spende für den

Frieden: www.anlass-spende.info


